
REGENSBURG. Die Dompfarreienge-
meinschaft Sankt Emmeram / Sankt
Ulrich lädt amSamstag, 29. September,
ein zur Seniorenherbstwallfahrt in die
Stiftsbasilika Waldsassen. „Senioren-
wallfahrt“ meint: Der Tag ist mit kur-
zenWegen und großzügig angelegtem
Programm so geschnitten, dass auch
Ältere und Gehbehinderte gut in der
Gruppemitkommen. ZweiAbfahrtsor-
te und Abfahrtszeiten stehen zur Ver-
fügung: Um 8.30 Uhr nimmt der Bus
des Unternehmens Dechant die Mit-
fahrer am Dachauplatz auf und um
8.45 Uhr hält er dann noch am Bis-
marckplatz.

Nach der Ankunft um 10.30 Uhr
wirdum11Uhr einGottesdienst in der
Waldsassener Basilika zusammen mit
der Pfarrei Sankt Martin Deggendorf
gefeiert. Das gemeinsame Mittagessen
wird geplanterweise um12.30Uhr ein-
genommen. Um 14 Uhr wird dann ei-
ne interessante Führung durch die neu
renovierte Basilika und die Gruft ange-
boten. Um 15.15 Uhr fährt die Bus-
gruppe weiter nach Weiherhammer,
dort ist um 16 Uhr Einkehr mit der
Möglichkeit zu Kaffee, Kuchen oder ei-
nem pikanten Imbiss geboten. Um
17.30 Uhr wird schließlich die Rück-
fahrt angetreten und gegen 18.30 Uhr
kehrt die Busgruppe nach Regensburg
zurück.

Die LeitungderHerbstfahrt hatDia-
kon Uli Wabra. Der Fahrpreis beträgt
14 Euro und ist erst im Bus zu beglei-
chen. Anmelden kann man sich unter
den Rufnummern (0 94 1) 5 97 10 92
oder 5 97-10 94 im Sekretariat der
Dompfarreiengemeinschaft.

IN KÜRZE

Einkehr halten:
Senioren fahren
nachWaldsassen

OBERISLING.DerTermin für denVor-
trag „Die Energiewende inRegensburg
undUmgebung“ imProgrammder
Kultureywarnichtkorrekt.Wolfgang
Wegmann referiert imGasthausRie-
ger amDonnerstag, 27. September, um
19.30Uhr. (mtl)

Entspannung für
Körper und Seele
REGENSBURG.Heute (Dienstag) lädt
die Pfarrei St.Konradum19Uhr zuei-
ner entspannendenStunde inden
Pfarrsaal (Meraner Str. 2) ein. Beim
„MeditativenTanz“kannmandenAll-
taghinter sich lassenund inderGrup-
pemit einfachenSchrittfolgenBewe-
gungundMusik genießen.

Kinderbasar im
Kindergarten
REGENSBURG.Derkommende
Herbstbasar findet amFreitag, 28. Sep-
tember, um11Uhr imPfarrheim inder
Simmernstraße statt. Verkauftwird al-
les rundumsKind.Außerdemwartet
einKuchenbuffet auf Besucher.

NeuerKurs: Alles
rund umBeeren
REGENSBURG.Ob Johannis-, Brom-,
Stachel- oder Erdbeere, die kleinen „sü-
ßenFrüchtchen“ erfreuen seit jeher das
Gärtnerherz.Dochwiemuss ich einen
Beerengarten anlegen?WelcheAn-
sprüchehabendie einzelnenSorten?
Wie steht es umdie Pflege?Welche
Sorten sind zuempfehlen?DerVortrag
beantwortet amDienstag, 25. Septem-
ber, um19Uhr imWeinweg8 all diese
Fragen.

IN KÜRZE

Neue Termine für
Vortrag zur Energie

REGENSBURG.Patricia Lippert istMas-
terstudentin anderUniversitätRegens-
burgundhat sich für ihreAbschlussar-
beit im Fach Geschichte ein ganz be-
sonderes Thema ausgesucht: Sie be-
schäftigte sich mit fünf Regensburger
Vereinen, die sich alle,mehroderweni-
ger bewusst, demThemaHeimatpflege
verschrieben haben. „Ich habe mich
schon in meiner Bachelorarbeit mit
dem Begriff „Heimat“ auseinanderge-
setzt, der sehr facettenreich ist. Daher
wollte ich diesen Aspekt gerne auch in
meiner Masterarbeit fortführen“, er-
zählt die Studentin.

In ihrer Arbeit ging sie der Frage
nach, welches Engagement es hin-
sichtlich des Heimat-Begriffes in den
ältesten Vereinen Regensburgs gab
und gibt: „Ich wollte herausfinden,
welche Aktivitäten zur Heimatpflege
sich feststellen lassen.“ Interessant ist
dabei, dass dasWortHeimat imBayern
des 19. Jahrhunderts zunächst ein rein

juristischer Begriff war. „Früher taucht
das Wort in Form des Heimatrechts
auf, erst später wurde es romantisiert
und emotionalisiert“, weiß Patricia
Lippert zu berichten. Neben dem
Waldverein Regensburg e. V. hat sie
noch vierweitere Vereine unter die Lu-
pe genommen: die Trachtenvereine
Edelweiß und Almrausch, die Orts-
gruppe Regensburg des Vereins „Die
Naturfreunde“ sowie den nicht mehr
existentenVerschönerungsverein.

Spannende Vereinseinblicke

Die großeVarietät derDokumente und
Informationen, auf die sie dabei stieß,
habe sie richtig gefesselt: „Der Facet-
tenreichtum hat mich am meisten be-
eindruckt! Und ich möchte betonen,
dass mir jeder der Vereine mit Rat und
Tat zur Seite stand. Sie haben mir ihre
Quellen zur Verfügung gestellt, bei
langjährigen Vereinsmitgliedern nach-
gefragt und mir auch Einblicke in die
aktuelle Vereinsarbeit gegeben. Ich
war sogar beiGesangsabendendabei.“

Um sich beim Waldverein Regens-
burg e. V. zu bedanken, hat sich Patri-
cia Lippert dazu entschlossen, die ge-
sammelten Unterlagen des Vereins zu
digitalisieren und sie dem Verein zu
überlassen.Dazuhat sie zahlreicheDo-
kumente aus den Jahren 1902 bis 1918
eingescannt und entsprechend aufbe-
reitet. Rosi Thoma, die erste Vorsitzen-
de des Waldvereins, freute sich sicht-

lich über das Geschenk: „Bisher haben
wir den Großteil der Informationen
nur auf Papier. Es ist toll, sie jetzt auch
digital zu haben, denn das erleichtert
zukünftige Suchen deutlich!“ Sie zeig-
te sich auch stark von der Arbeit der
Studentin beeindruckt und freute sich,
dass sich jemand mit der Geschichte
ihresVereins auseinandergesetzt hat.

Auf Thomas Frage, welche Erkennt-
nisse die Studentin am beeindru-
ckendsten fand, wusste diese gleich ei-
ne Antwort: „Der Waldverein hatte
den größten Quellenbestand, das zeigt
schon, dass sie sehr viel Wert auf den
Umgang mit ihrer Vergangenheit le-
gen. Und der forcierte Umgangmit der
Natur, auch nach außen, zeigt, dass es

ihnen wichtig ist, öffentlichkeitswirk-
sam zu arbeiten.“ Dieser Umstand
zeigt sich auch in einer herausragen-
den Bilanz: Bis zum Ende des Jahres
1916 hatten die Mitglieder des Wald-
vereins bereits 866km Wander- und
Waldwegemarkiert.

Beeindruckendes Engagement

„Dazu kamen 2100Wegtafeln, die von
Hand beschrieben und bemalt wur-
den“, berichtet Karl-Heinz Albert, der
heute selbst als Wegewart für die Mar-
kierung zuständig ist. „Vielewissen gar
nicht, dass der Waldverein Wege mar-
kiert, dabei sind wir hier in Regens-
burg sogar die führende Sektion in die-
sem Bereich. Seit dem Jahr 2008 haben
wir außerdem eine digitale Wegever-
waltung eingeführt, und sind damit
Vorreiter unter den Sektionen des Bay-
erischenWaldvereins e.V.“

DieWanderwege hielt derWaldver-
ein zunächst in den „Karten der Umge-
bung von Regensburg“ fest, die in ei-
nem Turnus von fünf Jahren erschie-
nen. „Diese Karten waren immer mit
Aufforderungen versehen, die Natur
sauber zu halten und keine Pflanzen
auszureißen. Das rege Engagement hat
mich richtig überwältigt. Hut ab, was
hier, auch für die Allgemeinheit, ge-
leistet wird“, berichtet Patricia Lippert.
Und auch heute veröffentlicht der
Waldverein Wanderführer, die jeweils
eigens entwickelteKartenbeinhalten.

Ein besonderes Dankeschön
ÜBERGABEDie Studentin
Patricia Lippert digitali-
sierte historische Doku-
mente desWaldvereins
Regensburg. Dieser half
ihr bei derMasterarbeit.
VON HANNAH MAGES

SchatzmeisterWolf-Rüdiger Reiserer (li.) und Vorsitzende Rosi Thoma (re.) überreichten zumDank ein Präsent an Patricia Lippert. FOTO: MAGES

MEHR ZUM VEREIN

Tradition:DerWaldverein Regens-
burgwurde 1902 gegründet und ist
eine der 62Sektionen desBayeri-
schenWaldvereins.Heute zählt der
Verein über 600Mitglieder, er ver-
anstaltetWanderungen,Radtouren
sowie kulturelle Veranstaltungen.

NeueMitglieder:DerWaldverein
ist derzeit auf der Suche nach neu-
enMitgliedern, Interessierte kön-
nen sich unter (0 94 1) 7 63 32
melden.

REGENSBURG. Letzten Freitag feierten
in der Wollwirkergasse Anwohner
undFreunde das Ende der Bauarbeiten.
Margit Wild, Vorsitzende der Regens-
burger SPD, und Jürgen Mistol, stell-
vertretender Fraktionsvorsitzender der
Grünen im Bayerischen Landtag, hat-
ten eingeladen, das Ende der Bauarbei-
ten gemeinsam zu feiern. „Es war für
viele eine anstrengende Zeit. Einge-
schränkte Parkmöglichkeiten, viel
Lärm und ständige Umleitungen, ein-
mal sogar ein großer Schutthaufen di-
rekt vor unserem Fenster“, sagte Wild.
„Aber nun ist es fertig, neu gepflastert

unddieGasse blüht regelrecht auf.“
Seit zehn Jahren arbeitet sie nun im

Bürgerbüro der SPD in derWollwirker-
gasse 10, ist Vorsitzende der SPD in Re-
gensburg, Stadträtin und Mitglied des

Bayerischen Landtags. Freundlich und
bürgernah sitzt sie bei Kaffee und Ku-
chen neben Anwohnern der Gasse, be-
antwortet Fragen und auch dasWetter
ist wie bestellt; ein angenehmer Tag –
so wird die neue und schön gestaltete
Gasse wird mit einem kleinen Fest
auchgleich angemessen gewürdigt.

Ihr gegenüber sitzt Jürgen Mistol,
Landtagsabgeordneter der Grü-
nen/Bündnis 90, seit vielen Jahren
auch aktiv imStadtrat von Regensburg
und ebenfalls mit dem Bürgerbüro in
der Wollwirkergasse/Ecke Haaggasse
vertreten. „Menschlichkeit ist wich-
tig“, meint er, „und es gibt über die
Fraktionsgrenzen hinweg Gemein-
samkeiten“.

Am Parkplatz gegenüber des Lokals
Lokanta finden sich Freunde und An-
wohner ein, es gibt Bratwürste von der
Metzgerei Dollmann aus der Wollwir-
kergasse 13, die Brauerei Kneitinger
sorgt für Getränke, das Lokanta liefert

Kaffee und andere Köstlichkeiten und
für musikalische Begleitung sorgen
JürgenKampikundFrankWittich.

Was hat es nunmit derWollwirker-
gasse auf sich? Im Mittelalter gab es
dasHandwerk derWollwirker. Damals
war es üblich, dass Angehörige der
gleichen Zunft in derselben Straße
wohnten. Die Aufgabe der Wollwirker
war es,Wolle zu reinigen und zu käm-
men. Wolltuche aus Regensburg gal-
ten als Spitzenprodukte. Weiterhin
war dieWollwirkergasse neben der Le-
derergasse die Hauptsraße der Wes-
ternwacht.

Die einst bedeutende Ost-West-Ver-
bindung Ostengasse-Goliathstraße-
Haidplatz-Ludwigstraße-Hochweg hat-
te neben der Lederergasse auch eine
große Bedeutung für den Fernverkehr
nach Franken. Vielleicht ist dies auch
eine Erklärung für die zahlreichen
Bierbrauer und Gastwirte, die sich in
dieserGegendniederließen.

Erstes Fest in der „neuen“ Gasse
FEIER In derWollwirker-
gasse fand zum Ende der
Bauarbeiten ein Gassen-
fest statt.
VON CHRISTLMETZNER

Margit Wild und JürgenMistol freuen
sich über die optische Aufwertung
der Gasse. FOTO: METZNER
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